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Die LS-BAUREIHE DRUCKBELÜFTETER VERDUNSTUNGSVERFLÜSSIGER, 
RÜCKKÜHLER FÜR GESCHLOSSENEN KREISLAUF UND KÜHLTÜRME 

sollten gemäß den Anweisungen und Empfehlungen dieser Broschüre aufgestellt 
und zusammegebaut werden.

Das gesamte Montagepersonal sollte sich mit allen Abläufen sowie neuesten, branchenüblichen 
Installationspraktiken vor Beginn von Aufstellung und Zusammenbau vertraut machen. 

Die Hinweise in dieser Broschüre dienen nur zu Informationszwecken und erheben nicht den 
Anspruch, sämtliche Unabwägbarkeiten in Zusammenhang mit einer Montage abzudecken. 

Darüber hinaus können die beschriebenen Verfahren aufgrund laufender Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten von EVAPCO, Inc. jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.

EVAPCO gibt keine Zusicherungen oder Garantien in Bezug auf diese Anleitung oder die darin 
beschriebenen Produkte. EVAPCO, Inc. kann auch nicht für Verluste oder Schäden (direkte, indirekte, 

Folge- oder andere Schäden) verantwortlich gemacht werden, die während Installation oder 
Handhabung der Ausrüstung nach dem Versand auftreten.

Eine vollständige Beschreibung der Haftungsrichtlinie von EVAPCO finden Sie unter www.evapco.eu, 
um auf unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen zuzugreifen.
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Versandart
Druckbelüftete Aggregate werden bei kleineren Baureihen komplett montiert geliefert. Bei größeren Aggregaten erfolgt die Lieferung 
in zwei Teilen (obere und untere Sektion(en)). Die Sektionen haben passgenaue Gehäuseflansche und lassen sich wasserdicht 
verbinden, sofern sie entsprechend den folgenden Anweisungen abgedichtet und verschraubt werden. Verschiedene Dinge wie 
Dichtband, Schrauben und anderes benötiges Material befinden sich für den Transport verpackt in der Wanne.

Hinweis
Die Gewinde sämtlicher Montageschrauben sollten mit einem Anti-Seize-Montagespray beschichtet werden, um ein Festfressen 
der Muttern zu verhindern.
Alle Gehäusesektionen werden vor dem Versand im Werk inspiziert, um sicher zu stellen, dass Sie für den Zusammenbau 
ordentlich verarbeitet sind. Bitte gehen Sie bei Handhabung und Aufbau des Aggregates entsprechend den Anweisungen in dieser 
Broschüre und besonderer Sorgfalt vor, um Deformationen und eine folglich schlechte Gehäuseausrichtung zu vermeiden. Es 
empfiehlt sich, jede Sektion bei Erhalt und während/nach Hebevorgängen zu überprüfen, um sicherzustellen, dass die werkseitige 
Ausrichtung nicht verändert worden ist. Sollte bei der Inspektion vor Ort festgestellt werden, dass die Ausrichtung der Sektion 
(„Quadrat“) sich verändert hat, ist das Werk oder der für Sie zuständige EVAPCO Vertriebspartner zu kontaktieren, um zusätzliche 
Anweisungen für eine korrekte Anpassung zu erhalten.

Lagerung
Für den Fall einer Lagerung der Aggregate vor ihrer Installation ist darauf zu achten, dass deren Oberseite nicht durch Planen oder andere 
Materialien abgedeckt werden. Das kann zu starkem Hitzestau führen und die im Aggregat befindlichen Tropfenabscheider aus PVC 
beschädigen. Bei Lagerung über einen Zeitraum von mehr als 6 Monaten sollten Motor und Ventilatorwelle alle zwei Wochen 10 Mal von 
Hand gedreht werden. Darüber hinaus sind alle Wellenlager vor der Inbetriebnahme des Aggregates zu reinigen und nachzufetten. 

Allgemeines
Bei längeren Hubwegen oder in Gefahrenbereichen wird die Verwendung von Sicherungsseilen und Traversen empfohlen. Weitere 
Informationen finden Sie im Kapitel „Längere Hubwege“.

Bestimmungen des IBC
Im International Building Code (IBC) sind alle wichtigen Bauvorschriften zu den Anforderungen an die Tragwerkskonstruktion und 
Installation von Gebäudesystemen, einschließlich Klimaanlagen und industrieller Kühlanlagen zusammengefasst. Der International 
Building Code wurde im Juni 2008 von allen 50 Staaten einschließlich Washington verabschiedet. Die IBC-Vorschriften fordern, dass 
Verdunstungskühlsysteme und alle sonstigen dauerhaft auf einem Bauwerk installierten Komponenten so ausgelegt sein müssen, dass 
sie den gleichen seismischen Beanspruchungen standhalten wie das Gebäude selbst. Die Verdunstungsverflüssiger, Rückkühler und 
Kühltürme der LS-Baureihe sind IBC-konform. 

Sämtliche Bauteile, die an EVAPCO´s LS-Verflüssigern, LS-Rückkühlern für geschlossenen Kreislauf oder LS-Kühltürmen befestigt sind, 
müssen unabhängig geprüft und isoliert werden, um vorherrschenden Winden und seismischen Belastungen gerecht zu werden. Dazu 
gehören Rohrleitungen, Luftkanalsysteme, Leitungen und elektrische Anschlüsse. Diese Teile müssen flexibel am EVAPCO Aggregat 
befestigt werden, um keine zusätzlichen Lasten aufgrund von Winden oder seismischen Kräften auf das Gerät zu übertragen.

Stahlunterkonstruktion

Als Stütze des Aggregates sind zwei Doppel-T-Träger erforderlich, die über die gesamte Längsseite verlaufen Diese Träger sollten 
sich mit Ihrem Steg unterhalb der Auflageflansche des Aggregates befinden (wie in Abb. 1 dargestellt). Siehe Tabelle 1 hinsichtlich 
empfohlener Abmessungen für die Stahlunterkonstruktion. 

In den unteren Gehäuseflanschen befinden sich ¾“ (19 mm) Bohrungen zur Befestigung des Unterteils mittels Schrauben auf den 
Stahlträgern. Die genaue Anordung der Bohrungen finden Sie in der Stahlunterkonstruktionszeichnung sowie den verbindlichen 
Maßblättern. Verschrauben Sie zunächst die Wannensektion mit der Stahlunterkonstruktion, bevor Sie die obere Sektion montieren.
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Die Dimensionierung der Träger muss statisch berechnet werden. Sie dürfen nicht mehr als 1/360 der Gesamtlänge, maximal 13 mm 
Durchbiegung haben. Die Durchbiegung kann so berechnet werden, dass 55% des Betriebsgewichtes als gleichförmige Last auf 
jeden einzelnen Träger wirkt (Informationen zum Betriebsgewicht entnehmen Sie der verbindlichen Gerätezeichnung). Zum Ausrichten 
dürfen keine Unterlegmaterialien zwischen Bodenflansch und den Trägern verwendet werden, da die Stabilität des Aggregates 
hierdurch erheblich beeinträchtigt wird.

HINWEIS:  Informationen zu Anforderungen an die Tragwerkskonstruktion und deren strukturelle Ausführung entnehmen Sie bitte 
der jüngsten IBC-Verordnung.

B1

B2

A

B3
B4

Draufsicht

Gesamtverbreiterung/-Verlängerung 

Tabelle 1 – Stahltragwerksabmessungen

Zusammenbau Wannen-/Ventilatorsektion

Zum Anheben und endgültigen Positionieren befinden sich Schäkel oder ähnliche Hebeösen in der Wannen-/Ventilatorsektion (wie 
nachfolgend in Abb. 2, 3 und 4 dargestellt). Aggregate mit einer Länge bis 18‘ (5,5 m) verfügen über 4 Hebeösen, Aggregate mit einer 
Länge von 24‘ (7,3 m) und 36‘ (11 m) haben 6 Hebeösen. Alle anderen 36‘ (11 m) langen Aggregate sind mit 8 Hebeösen ausgerüstet.

HINWEIS:  Nutzen Sie zum Anheben unbedingt alle am Aggregat befindlichen Hebeösen.

Aufstellfläche 
Aggregat

B1
(nur Aggragat)

B2
(Kompakte Ausführung) 

B3
(Basis Ausführung) 

B4
(Verlängerte Ausführung) A

4’ x 6’ 4’-5/8” (1235 mm) 7’ 9-5/8” (2378 mm) 8’ 8-1/4” (2648 mm) 10’ 0” (3048 mm) 5’ 11-7/8” (1826 mm)
4’ x 9’ 4’-5/8” (1235 mm) 7’ 9-5/8” (2378 mm) 8’ 8-1/4” (2648 mm) 10’ 0” (3048 mm) 8’ 11-1/4” (2724 mm) 
4’ x 12’ 4’-5/8” (1235 mm) 7’ 9-5/8” (2378 mm) 8’ 8-1/4” (2648 mm) 10’ 0” (3048 mm) 11’ 11-1/2” (3645 mm)
4’ x 12’ 4’-5/8” (1235 mm) 7’ 9-5/8” (2378 mm) 8’ 8-1/4” (2648 mm) 10’ 0” (3048 mm) 18’ 0” (5486 mm) 
5’ x 12’ 5’5” (1651 mm) 9’2” (2794 mm) 10’ 5/8” (3064 mm) 11’ 3-15/16” (3453 mm) 11’ 11-1/2” (3645 mm) 
5’ x 18’ 5’5” (1651 mm) 9’2” (2794 mm) 10’ 5/8” (3064 mm) 11’ 3-15/16” (3453 mm) 17’ 11-7/8” (5483 mm) 

8P’ x 12’ 7’10” (2388 mm) 11’7” (3531 mm) 12’ 5-5/8” (3800 mm) 13’ 8-7/8” (4188 mm) 11’ 11-3/4” (3651 mm)
8P’ x 18’ 7’10” (2388 mm) 11’7” (3531 mm) 12’ 5-5/8” (3800 mm) 13’ 8-7/8” (4188 mm) 18’ 0” (5486 mm)
8P’ x 24’ 7’10” (2388 mm) 11’7” (3531 mm) 12’ 5-5/8” (3800 mm) 13’ 8-7/8” (4188 mm) 24’ 1” (7341 mm) 

8P’ x 36’ COIL 7’10” (2388 mm) 11’7” (3531 mm) 12’ 5-5/8” (3800 mm) 13’ 8-7/8” (4188 mm) 36’ 1-1/2” (11011 mm) 
8P’ x 36’ TOWER 7’10” (2388 mm) 11’7” (3531 mm) 12’ 5-5/8” (3800 mm) 13’ 8-7/8” (4188 mm) 36’ 2-1/4” (11030 mm) 

10’ x 12’ 9’ 9-3/4” (2991 mm) 13’ 6-3/4” (4134 mm) 14’ 5-3/8” (4404 mm) 15’ 8-5/8” (4791 mm) 11’ 11-3/4” (3651 mm)
10’ x 18’ 9’ 9-3/4” (2991 mm) 13’ 6-3/4” (4134 mm) 14’ 5-3/8” (4404 mm) 15’ 8-5/8” (4791 mm) 18’ 1/4” (5493 mm) 
10’ x 24’ 9’ 9-3/4” (2991 mm) 13’ 6-3/4” (4134 mm) 14’ 5-3/8” (4404 mm) 15’ 8-5/8” (4791 mm) 24’ 1-1/8” (7344 mm) 

10’ x 36’ COIL 9’ 9-3/4” (2991 mm) 13’ 6-3/4” (4134 mm) 14’ 5-3/8” (4404 mm) 15’ 8-5/8” (4791 mm) 36’ 2-1/8” (11027mm)
10’ x 36’ TOWER 9’ 9-3/4” (2991 mm) 13’ 6-3/4” (4134 mm) 14’ 5-3/8” (4404 mm) 15’ 8-5/8” (4791 mm) 36’ 2-1/2” (11036 mm)

Abb. 1 – Stahlunterkonstruktion

Schalldämpfer
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Abb. 4 –  
Wannen-/Ventilatorsektion 

[10‘ x 36‘ lang (3 m x 11 m)] – Variante mit 8 
Hebepunkten

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN  

HEBEÖSEN
(INSGESAMT 4)

SCHÄKEL

Abb. 3 –  
Wannen-/

Ventilatorsektion 
[24’ (7,3 m) lang & 36‘ 
(11 m) lang] - Variante 
mit 6 Hebepunkten

WINKEL ZUM AGGREGAT
MUSS > 60° SEIN

HEBEPUNKT

H

H

SCHÄKEL

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN 

Abb. 2 –  
Wannen-/

Ventilatorsektion 
[Länge bis 18‘ (5,5 m)]
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H

SCHÄKEL
WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN

SPREIZBALKEN
3” x 8” (76 mm x 203 mm) 

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN

HEBEÖSEN
(INSGESAMT 4)

SCHÄKEL

SPREIZBALKEN
3” x 8” (76 mm x 203 mm) 

Abb. 5 – 
 Längerer Hubweg Wannen/

Ventilatorsektion [bis 18‘ (5,5 m) Länge]

Abb. 6 –  
Längerer Hubweg Wannen/ 

Ventilatorsektion [24‘ (7,3 m) und 36‘ (11 m) Länge – 
Variante mit 6 Hebepunkten

Bei längeren Hubwegen empfiehlt sich die Verwendung von Sicherungsseilen unter dem Aggregat (wie in Abb. 5 und 6 dargestellt). 
Zwischen den Seilen am oberen Ende der Sektion sollten grundsätzlich Spreizbalken verwendet werden, um Beschädigungen an den 
oberen Flanschen zu vermeiden. 

HINWEIS:  Schäkel oder andere Hebepunkte dürfen nur zur Endpositionierung eingesetzt werden oder in Bereichen, die keine 
Gefahrenzone darstellen. Für längere Hubwege müssen Sicherungsseile und Spreizbalken unter den Sektionen befestigt werden 
(wie nachfolgend dargestellt).

Tabelle 2 - Mindestmaß Abstand „H“ beim Zusammenbau der Wannen-/Ventilatoreinheit 

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

4’ x 6’ 8’ (2.4 m) 
4’ x 9’ 10’ (3 m)
4’ x 12’ 15’ (4.6 m) 
4’ x 18’ 19’ (5.8 m) 
5’ x 12’ 15’ (4.6 m) 
5’ x 18’ 19’ (5.8 m)

8P’ x 12’ 15’ (4.6 m)

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

8P’ x 18’ 19’ (5.8 m) 
8P’ x 24’ 25’ (7.6 m)
8P’ x 36’ 38’ (11.6 m) 
10’ x 12’ 15’ (4.6 m)
10’ x 18’ 19’ (5.8 m)
10’ x 24’ 25’ (7.6 m) 
10’ x 36’ 38’ (11.6 m) 

Siehe Tabelle 2 für das Mindestmaß Abstand „H“ beim Zusammenbau der Wannen-/Ventilatorsektion 
(sowohl für Standardanhebung als auch für längere Hubwege)  
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Anbringung Dichtband

Sobald die untere Sektion auf den Stahlträger gesetzt und verschraubt worden ist, sollten die oberen Flanschverbindungen 
abgewischt werden, um Schmutz oder Feuchtigkeit zu entfernen. Das Dichtband ist so anzubringen, dass es die Schraublöcher an den 
Seitenflanschen mittig abdeckt.  Auf den Endflanschen sind zwei Streifen Dichtband anzubringen, die sich teilweise überlappen.

An den Ecken muss das Dichtband überlappen, wie in Abb. 7 dargestellt. Entlang der unverschraubten Endflansche muss das 
Dichtband durchgehend verlegt werden, und auch – wenn möglich – in einem Stück entlang der Seitenflansche. 
Entfernen Sie grundsätzlich die Papierschutzstreifen vom Dichtband. 

Bei Aggregaten mit zwei Gehäusesektionen muss das Dichtband auf allen innenliegenden Flanschverbindungen angebracht werden 
(wie in Abb. 8 dargestellt).

 

DICHTBAND (MITTIG ÜBER
DEN SCHRAUBLÖCHERN) DICHTBAND

SEITENFLANSCH ENDFLANSCH

DICHTBAND (MITTIG ÜBER
DEN SCHRAUBLÖCHERN)

DICHTBAND
(MITTIG ÜBER DEN

SCHRAUBLÖCHERN)

SEITENFLANSCH

SEITENFLANSCH

Abb. 7 – Fachgerechte Dichtbandanbringung Abb. 8 – Detailzeichnung für die Anbringung des Dichtbandes 
bei Aggregaten mit zwei oder mehr Gehäusesektionen

Zusammenbau von Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion

An allen vier Ecken der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion befinden sich Schäkel oder Hebepunkte, um ein sicheres Heben 
und Positionieren zu ermöglichen (siehe Abb. 9). Bei größeren Sektionen mit zwei Wärmeübertragern oder Riesefilmeinbauten 
sind zusätzliche Hebepunkte in der Mitte des Aggregates vorhanden (siehe Abb. 10). Informationen zum Gewicht der 
Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion finden Sie in der verbindlichen Gerätezeichnung. 

An allen vier Ecken der Füllkörpersektion befinden sich Schäkel oder Hebepunkte, um ein sicheres Heben und Positionieren zu 
ermöglichen (siehe Abb. 11).  Informationen zum Gewicht der Füllkörpersektion finden Sie in der maßgeblichen Gerätezeichnung. 
Die am Ende befindlichen und mittleren Tropfenabscheiderelemente sollten vor dem Anheben mittels der Schäkel oder 
Hebepunkte entfernt, und nach Fertigstellung des Zusammenbaus wieder eingesetz werden. Die Mindestmaße für den Abstand „H“ 
beim Zusammenbau der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion finden Sie in Tabelle 3.

HINWEIS:  Nutzen Sie zum Anheben unbedingt alle am Aggregat befindlichen Schäkel oder Hebepunkte. 

VORSICHT:  Bei Aggregaten, die in zwei separaten Sektionen geliefert werden, dürfen diese niemals vor dem Anheben 
zusammengebaut werden. Die Schäkel oder Hebepunkte sind nur für das Gewicht der einzelnen Sektion ausgelegt.  
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H

HEBEÖSENWINKEL ZUM
AGGREGAT MUSS

> 60° SEIN 

WÄRMEÜBERTRAGER

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN HEBEÖSEN

(INSGESAMT 8)

TRAVERSE

COILS

HEBEPUNKT

WINKEL
ZUM

AGGREGAT
MUSS

> 60° SEIN

H
WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN

H HEBEPUNKT

Abb. 10 – 
Große Wärmeübertragersektion  
(2 Wärmeübertragersektion breit)

Abb. 11 –  
Kleine Füllkörpersektion 

Abb. 12 –  
Große 

Füllkörpersektion

Abb. 9 –  
Kleine Wärmeübertragersektion



LS-BAUREIHE DRUCKBELÜFTETER VERDUNSTUNGSVERFLÜSSIGER, RÜCKKÜHLER FÜR GESCHLOSSENEN KREISLAUF UND KÜHLTÜRME 

9

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN HEBEÖSEN

(INSGESAMT 8)

TRAVERSE

COILS

HEBEPUNKT

WINKEL
ZUM

AGGREGAT
MUSS

> 60° SEIN

H

TRAVERSEN
3”x 8”

(76 mm x 203 mm)

Bei längeren Hubwegen empfiehlt sich die Verwendung von Sicherungsseilen unter dem Aggregat (wie in Abb. 13 und 14 dargestellt). 
Zwischen den Seilen am oberen Ende der Sektion sollten grundsätzlich Spreizbalken verwendet werden, um Beschädigungen an den 
oberen Flanschen zu vermeiden.

HINWEIS:  Schäkel oder andere Hebepunkte dürfen nur zur Endpositionierung eingesetzt werden oder in Bereichen, die keine 
Gefahrenzone darstellen. Für längere Hubwege müssen Sicherungsseile und Spreizbalken unter den Sektionen befestigt werden 
(wie nachfolgend dargestellt).

H

HEBEÖSEN

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN 

WÄRMEÜBER-
TRAGER

TRAVERSEN
3”x 8”

(76 mm x 203 mm)

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN HEBEÖSEN

(INSGESAMT 8)

TRAVERSE

COILS
TRAVERSEN

3”x 8”
(76 mm x 203 mm)

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN 

HEBEPUNKTH

TRAVERSEN
3”x 8”

(76 mm x 203 mm)

Abb. 13 –  
Längerer Hubweg bei kleiner 

Wärmeübertragersektion

Abb. 14 – Längerer Hubweg bei 
großer Wärmeübertragersektion  

Abb. 16 –  
Längerer Hubweg bei 

großer Füllkörpersektion  

Abb. 15 –  
Längerer Hubweg bei 

kleiner Füllkörpersektion
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Siehe Tabelle 3 für das Mindestmaß Abstand „H“ beim Zusammenbau der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion (sowohl für 
Standardanhebung als auch für längere Hubwege).

Zusammenfügen von Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion und  Wannen-/Ventilatorsektion 

Vor dem Zusammenbau von Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion mit der Wannen-/Ventilatorsektion müssen alle losen Teile 
aus der Wanne entfernt werden, die für den Transport dort untergebracht waren. Bei kleinen Aggregaten mit Radialantrieb wird die 
Schutzhaube des Ventilatormotors normalerweise lose in der Wanne transporiert, um Beschädigungen zu vermeiden. Sie sollte 
zunächst mithilfe der mitgelieferten selbstschneidenden Schrauben am Aggregat befestigt werden.

Bei radialbetriebenen Aggregaten mit zwei Ventilatoren werden die Schutzhauben der Ventilatormotoren ein einer separaten Kiste mit dem 
Motor geliefert; weitere Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt „Motorinstallation“ dieser Broschüre.

Reinigen Sie die Gehäuseflansche auf der Unterseite 
der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion. Stellen 
Sie sicher, dass sich die Wasserverteilanschlüsse an der 
Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion in der richtigen 
Position im Verhältnis zur Wannen-/Ventilatorsektion 
befinden (siehe verbindliche Gerätezeichnung). Vergewissern 
Sie sich, dass Dichtband auf den oberen Verbindungsflachen 
der Wannen-/Ventilatorsektion angebracht worden ist (wie 
in Abb. 7 und 8 dargestellt).

Senken Sie die Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion 
bis auf wenige cm oberhalb der Wannen-/Ventilatorsektion 
ab wobei sicher zu stellen ist, dass sich die Sektionen nicht 
berühren, damit das Dichtband nicht beschädigt wird. Setzen 
Sie Zentrierbolzen in mindestens 3 der Befestigunglöcher 
in den Ecken (siehe Abb. 17, DETAIL B) und senken Sie 
die Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion langsam ab, 
wobei die Sektion mithilfe der Zentrierbolzen präzise auf den 
Gegenflansch geführt werden kann. Bei Sektionen mit einer 
Länge von 5,5 und 7,3 Metern sind die Zentrierbolzen auch 
mittig an den Aggregateseiten einzusetzen.

Setzen Sie Schrauben und Muttern in alle vier 
Eckbohrlöcher. Bringen Sie die verbleibenden Schrauben 
von außen beginnend zur Mitte hin an, wobei auch 
hier Zentrierbolzen zur Ausrichtung genutzt werden. 
Verschrauben Sie sämtliche Löcher der Längsseiten; an 
den Stirnseiten sind keine Befestigungen erforderlich. 
Bei Aggregaten mit zwei Wärmeübertrager- oder 
Füllkörpersektionen werden beide Sektionen nacheinander 
wie zuvor beschrieben zusammengesetzt.

A DETAIL A

B

DETAIL B

ANZUWENDEN
BEI 18’ (5,5 m)

UND GRÖSSER

ZENTRIERBOLZEN

Abb. 17 – Verschrauben der Wärmeübertrager- oder 
Füllkörpersektion mit der Wannen-/Ventilatorsektion

Tabelle 3 – Mindestmaß Abstand „H“ für den Zusammenbau von Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

4’ x 6’ 8’ (2.4 m)
4’ x 9’ 10’ (3 m)
4’ x 12’ 15’ (4.6 m)
4’ x 18’ 19’ (5.8 m)
5’ x 12’ 15’ (4.6 m)
5’ x 18’ 19’ (5.8 m)

8P’ x 12’ 15’ (4.6 m)
8P’ x 18’ 19’ (5.8 m)
8P’ x 24’ 15’ (4.6 m)
8P’ x 36’ 19’ (5.8 m)
10’ x 12’ 15’ (4.6 m)
10’ x 18’ 19’ (5.8 m)
10’ x 24’ 15’ (4.6 m)
10’ x 36’ 19’ (5.8 m)
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H

HEBEÖSENWINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN 

WÄRMEÜBERTRAGER

Zusammenbau ganzer Aggregate 

Aggregate, die mit bereits montierter Wannen-/Ventilatorsektion und Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion geliefert werden, 
können als komplette Einheit in ihre endgültige Position auf der Stahlunterkonstruktion gehoben werden. Für das Anheben und 
die endgültige Positionierung sind Schäkel oder Hebepunkte in der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion unterhalb der 
Tropfenabscheider vorgesehen (siehe Abb. 18 und 20).  

HINWEIS:  Nutzen Sie zum Anheben unbedingt alle am Aggregat befindlichen Schäkel oder Hebepunkte.

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN 

HEBEÖSEN

WÄRMEÜBERTRAGER

TRAVERSEN
3”x 8”

(76 mm x 203 mm)

WINKEL ZUM
AGGREGAT

MUSS
> 60° SEIN

HEBEPUNKT

H

ANGLE WITH
HORIZONTAL

 MUST
EXCEED 60°

LIFT
POINT

H

3”x 8”
(76 mm x 203 mm)

SPREADERS

Abb. 20 – 
Kompletter 4’ (1,2 m) 
und  5‘ (1,5 m) breiter 

Kühlturm

Abb. 21 – Längerer 
Hubweg bei 

komplettem Kühlturm

Abb. 18 – Kompletter 
4’ (1,2 m) breiter 
Verflüssiger und 

Rückkühler

Abb. 19 – Längerer 
Hubweg bei 
komplettem 

Verflüssiger und 
Rückkühler
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Bei längeren Hubwegen empfiehlt sich die Verwendung von Sicherungsseilen unter dem Aggregat (wie in Abb. 19 und 21 
dargestellt). Zwischen den Seilen am oberen Ende der Sektion sollten grundsätzlich Spreizbalken verwendet werden, um 
Beschädigungen an den oberen Flanschen zu vermeiden.

HINWEIS:  Schäkel oder andere Hebepunkte dürfen nur zur Endpositionierung eingesetzt werden oder in Bereichen, die keine 
Gefahrenzone darstellen. Für längere Hubwege müssen Sicherungsseile und Spreizbalken – wie dargestellt - unter den Sektionen 
befestigt werden.

Siehe Tabelle 4 und 5 für das Mindestmaß Abstand „H“ beim Zusammenbau kompletter Aggregate (sowohl für Standardanhebung als 
auch für längere Hubwege).

Tabelle 4 – Mindestmaß Abstand „H“ für den Zusammenbau kompletter Verflüssiger oder Rückkühler

Tabelle 5 – Mindestmaß Abstand „H“ für den Zusammenbau kompletter Kühltürme

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

4’ x 6’ 8’ (2.4 m)
4’ x 9’ 10’ (3 m)

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

4’ x 6’ 8’ (2.4 m)
4’ x 9’ 10’ (3 m)
4’ x 12’ 15’ (4.6 m)
4’ x 18’ 19’ (5.8 m)
5’ x 12’ 15’ (4.6 m)
5’ x 18’ 19’ (5.8 m)

8P’ x 12’ 15’ (4.6 m)
8P’ x 18’ 19’ (5.8 m)
8P’ x 24’ 15’ (4.6 m)
8P’ x 36’ 19’ (5.8 m)
10’ x 12’ 15’ (4.6 m)
10’ x 18’ 19’ (5.8 m)
10’ x 24’ 15’ (4.6 m)
10’ x 36’ 19’ (5.8 m)
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Optional: Konische oder rechteckigke Ausblashauben-Sektion

Einige Aggregate werden möglicherweise mit einer optionalen Ausblashauben-Sektion geliefert. Um Frachtkosten zu sparen kann 
die Sektion als separates Frachstück mitgeliefert werden, oder lose montiert, entweder oben auf der Wannen-/Ventilatorsektion oder 
der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion. Jede Ausblashauben-Sektion ist an allen vier Ecken mit Schäkeln zum Anheben und 
endgültigen Positionieren versehen  (Abb. 22). Verwenden Sie bei längeren Hubwegen oder in Gefahrenbereichen grundsätzlich 
Sicherungsseile.

HINWEIS:  Sofern lose auf anderen Sektionen montiert, ist die Haube von diesen vor jeglichem Anheben zu entfernen. Die 
Ausblashauben-Sektion muss auf jeden Fall als separates Teil zusammengebaut werden.

Sobald die Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion mit der Wannen-/Ventilatorsektion verschraubt worden ist, sollten die oberen 
Flanschverbindungen abgewischt werden, um Schmutz oder Feuchtigkeit zu entfernen. Bringen Sie zwei Lagen Dichtband an, wobei 
sich dieses auf den Endflanschen teilweise überlappt (wie in Abb. 7 und 8 dargestellt). Entfernen Sie sämtliche Sicherungskeile – 
sofern vorhanden. Senken Sie die Haube auf die obere Flanschverbindung der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion ab. 

Befestigen Sie die Halteklammern an allen vier Ecken (wie in Abb. 22 dargestellt). Bei Ausblashauben mit einer Länge von 18‘ (5,5 m) 
werden zwei zusätzliche Halteklammern mitgeliefert, die jeweils mittig an jeder Seite anzubringen sind. 

HINWEIS:  Heben Sie die Ausblashaube grundsätzlich separat an und beachten Sie die dargestellte Aufbaureihenfolge.

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT MUSS

> 60° SEIN

HEBEÖSEN

Abb. 22 – Aufbau und Montage der Ausblashaube (hier konische Ausführung)

Siehe Tabelle 6 für das Mindestmaß Abstand „H“ beim Zusammenbau von Ausblashauben (sowohl für Standardanhebung als auch für 
längere Hubwege).

Tabelle 6 – Mindestmaß Abstand „H“ für den Zusammenbau von Ausblashauben und Schalldämpfern

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

4’ x 6’ 8’ (5.5 m)
4’ x 9’ 10’ (3 m)
4’ x 12’ 15’ (4.6 m)
4’ x 18’ 19’ (5.8 m)
5’ x 12’ 15’ (4.6 m)
5’ x 18’ 19’ (5.8 m)

8P’ x 12’ 15’ (4.6 m)

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

8P’ x 18’ 19’ (5.8 m)
8P’ x 24’ 15’ (4.6 m)
8P’ x 36’ 19’ (5.8 m)
10’ x 12’ 15’ (4.6 m)
10’ x 18’ 19’ (5.8 m)
10’ x 24’ 15’ (4.6 m)
10’ x 36’ 19’ (5.8 m)
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Optional: Eintrittsschalldämpfer-Sektion

Einige Aggregate werden möglicherweise mit einer optionalen Eintrittsschalldämpfer-Sektion geliefert. Jede Eintrittsschalldämpfer-
Sektion ist an allen vier Ecken mit Schäkeln zum Anheben und endgültigen Positionieren versehen (Abb. 25). Verwenden Sie bei 
längeren Hubwegen oder in Gefahrenbereichen grundsätzlich Sicherungsseile.

HINWEIS:  Sofern lose auf anderen Sektionen montiert, ist der Schalldämpfer von diesen vor jeglichem Anheben zu entfernen. 
Die Schalldämpfer-Sektion muss auf jeden Fall als separates Teil zusammengebaut werden.

Sobald die Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion mit der Wannen-/Ventilatorsektion verschraubt worden ist, sollten die oberen 
Flanschverbindungen abgewischt werden, um Schmutz oder Feuchtigkeit zu entfernen. Bringen Sie zwei Lagen Dichtband an, wobei 
sich dieses auf den Endflanschen teilweise überlappt (wie in Abb. 7 und 8 dargestellt). 

Senken Sie die Ausblasschalldämpfer-Sektion bis auf wenige cm oberhalb der Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion ab 
wobei sicher zu stellen ist, dass sich die beiden Sektionen nicht berühren, damit das Dichtband nicht beschädigt wird. Setzen Sie 
Zentrierbolzen (siehe Abb. 24) in mindestens 3 der Eckbohrlöcher und senken Sie die Wärmeübertrager- oder Füllkörpersektion 
langsam ab, wobei die Sektion mithilfe der Zentrierbolzen präzise auf den Gegenflansch geführt werden kann. Bei Sektionen mit einer 
Länge von 5,5 und 7,3 Metern sind die Zentrierbolzen auch mittig an den Aggregateseiten einzusetzen.

Setzen Sie Schrauben und Muttern in alle vier Eckbohrlöcher. Bringen Sie die verbleibenden Schrauben von außen beginnend zur 
Mitte hin an, wobei auch hier Zentrierbolzen zur Ausrichtung genutzt werden. Verschrauben Sie sämtliche Löcher der Längsseiten; 
an den Stirnseiten sind keine Befestigungen erforderlich. Bei Aggregaten mit zwei Schalldämpfersektionen werden beide Sektionen 
nacheinander wie zuvor beschrieben zusammengesetzt. 

OBERE SEKTION

ZENTRIER-
BOLZEN

ZUSAMMENFÜGEN
MITHILFE VON

3/8" (10 mm)
Schrauben

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT MUSS

> 60° SEIN HEBEÖSEN

Abb. 23 –  
Anheben/Zusammenbau des 

Ausblasschalldämpfers

Abb. 24 –  
Zusammenbauanweisungen 

Ausblasschalldämpfer

DETAIL A
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Optional: Eintrittsschalldämpfer-Sektion 

Einige Aggregate werden möglicherweise mit einer optionalen Eintrittsschalldämpfer-Sektion geliefert. Jede Eintrittsschalldämpfer-
Sektion ist an allen vier Ecken mit Schäkeln zum Anheben und endgültigen Positionieren versehen (Abb. 25). Verwenden Sie bei 
längeren Hubwegen oder in Gefahrenbereichen grundsätzlich Sicherungsseile.

HINWEIS:  Sofern lose auf anderen Sektionen montiert, ist der Schalldämpfer von diesen vor jeglichem Anheben zu entfernen. 
Die Schalldämpfer-Sektion muss auf jeden Fall als separates Teil zusammengebaut werden. 

Bringen Sie die Schalldämpfersektion bis auf wenige cm an den Ansaugbereich des Ventilators heran. Setzen Sie Zentrierbolzen 
(siehe Abb. 24) in mindestens 3 der Eckbohrlöcher und bringen Sie die Schalldämpfersektion langsam in Position, wobei diese 
mithilfe der Zentrierbolzen präzise auf den Gegenflansch geführt werden kann. Bei Sektionen mit einer Länge von 5,5 und 7,3 Metern 
sind die Zentrierbolzen auch mittig an den Aggregateseiten einzusetzen. Siehe Tabelle 7 für das Mindestmaß Abstand „H“ beim 
Zusammenbau der Eintrittsschalldämpfersektion (sowohl für Standardanhebung als auch für längere Hubwege). 

H

WINKEL ZUM
AGGREGAT MUSS

> 60° SEIN HEBEÖSEN

Abb. 25 –  
Anheben/Zusammenbau 

Eintrittsschalldämpfer-Sektion

Tabelle 7 – Mindestmaß Abstand „H“ für den Zusammenbau der Eintrittsschalldämpfer-Sektion 

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

4’ x 6’ 8’ (5.5 m)
4’ x 9’ 10’ (3 m)
4’ x 12’ 15’ (4.6 m)
4’ x 18’ 19’ (5.8 m)
5’ x 12’ 15’ (4.6 m)
5’ x 18’ 19’ (5.8 m)

8P’ x 12’ 15’ (4.6 m)

Aufstellfläche 
Aggregat

Mindestabstand „H“ 
(über dem Hebepunkt)

8P’ x 18’ 19’ (5.8 m)
8P’ x 24’ 15’ (4.6 m)
8P’ x 36’ 19’ (5.8 m)
10’ x 12’ 15’ (4.6 m)
10’ x 18’ 19’ (5.8 m)
10’ x 24’ 15’ (4.6 m)
10’ x 36’ 19’ (5.8 m)
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Motor Installation [4‘ (1,2 m) und 5‘ (1,5 m) breite Modelle]

1.	 Machen Sie sich mit Abb. 26 vertraut, bevor Sie den Motorsockel am Aggregat installieren.
2.	 Hängen Sie den Haken der Hebevorrichtung in die dafür vorgesehene Hebeöse A an der Motorkonsole.
3.	 Heben Sie die komplette Motorkonsoleneinheit an und richten Sie den Sockel anhand der Montagebohrungen B nach B1 

und C nach C1 aus. Setzen Sie den 13 mm Lagerbolzen mit Unterlegscheibe D ein. Verschrauben Sie den Bolzen mithilfe der 
Unterlegscheibe und Kontermutter E. NICHT ÜBERDREHEN!

4.	 Setzen Sie die Gewindestangen F in die Bohrungen G. Arretieren Sie die Gewindestangen mit Unterlegscheiben und Splinten H. 
Setzen Sie Muttern, Federringe und Unterlegscheiben J auf das Gewinde der Gewindestangen. Diese befinden sich später auf 
der Rückseite des Motorsockels, der im nächsten Schritt installiert wird.

5.	 Setzen Sie die Gewindestangen in die Bohrungen K des Motorsockels. Verschrauben Sie diese mithilfe von Unterlegscheiben, 
Federringen und Muttern L. Entfernen Sie den Haken der Hebevorrichtung und führe Sie den Motorsockel in Richtung 
Aggregategehäuse, um den Keilriemen montieren zu können. 

6.	 Installieren Sie den Keilriemen M auf der Riemenscheibe von Ventilator und Motor (siehe Abb. 27). Spannen Sie den Keilriemen 
mithilfe von Muttern an den Gewindestangen, wobei der Keilriemen nicht überspannt werden darf. Bei einer ordnungsgemäßen 
Keilriemenspannung sollte die Mitte des Riemens durch moderaten Fingerdruck etwa ½“ (13 mm) nachgeben. 

7.	 Messen Sie die Ausrichtung der oberen und unteren Kante des Motorsockels, um zu prüfen, ob die Abstände zum Gehäuse gleich 
sind. So kann gewährleistet werden, dass die Riemenscheiben korrekt ausgerichtet sind, zumal sie werkseitig voreingestellt sind. 

8.	 Zur Endkontrolle kann eine Wasserwaage von Riemenscheibe zu Riemenscheibe gelegt werden (wie in Abb. 28 dargestellt). 
Hierdurch sollte eine 4-Punkt-Auflagefläche entstehen. Bei Bedarf ist die Motorriemenscheibe nachzujustieren. 

9.	 Zur Installation der Motorabdeckung N müssen die Bohrlöcher ausgerichtet und mithilfe der selbstschneidenden Schrauben P 
befestigt werden (siehe Abb. 27).  Stellen Sie sicher, dass die Motorabdeckung nicht mit der Antriebsriemenscheibe oder dem 
Keilriemen in Berührung kommt.

Abb. 26 – Motorinstallation

Abb. 27 – Montage von Motorabdeckung und Keilriemen Abb. 28 – Überprüfen der Riemenscheiben-Ausrichtung

VENTILATOR- 
RIEMENSCHEIBE

POSITION DER 
MOTORRIEMENSCHEIBE 

NACHJUSTIEREN 
(sofern notwendig)

MOTOR- 
RIEMENSCHEIBE
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Endmontage und Inbetriebnahme

Versandmaterialien – Entfernen Sie sämtliche Holzklötze, Ersatzteile oder sonstige Gegenstände, die zu Versandzwecken in das 
Aggregat gelegt wurden. Entfernen Sie jeglichen Schmutz aus der Wanne. 
Pumpendruckleitung – Verbinden Sie die Steigleitung vom Pumpenauslass an der Wannen-/Ventilatorsektion mit der Steigleitung 
am Wärmeübertrager mit Hilfe der mitgelieferten Gummimanschetten und Schlauchklemmen. 
Abschlämmleitung – Sofern eine Pumpe im Lieferumfang enthalten ist, sind werkseitig sowohl eine Abschlämmleitung als auch ein 
Abschlämmventil am Aggregat installiert. Bei Aggregaten, die zur Aufstellung über einem separaten Zwischenbecken ohne Pumpe 
gelieferten werden (Remote Sump Konfiguration) ist sicher zu stellen, dass eine Abschlämmleitung und ein Abschlämmventil (beide 
angemessen dimensioniert) auf der Druckseite der Pumpe installiert und an den Abfluss angeschlossen sind. In beiden Fällen sollte das 
Abschlämmventil vollständig geöffnet sein. 
Saugsieb – Überprüfen Sie das Saugsieb in der Wanne, um sicher zu stellen, dass es sich in der richtigen Position über dem 
Pumpenansaug befindet. 
Schutzgitter – Bei allen Modellen sind an der Vorderseite der Ventilatorsektion Schutzgitter am Lufteinlass angebracht. An der 
Unterseite der Ventilatorsektion sind keine Schutzgitter vorgesehen, da die meisten Aggregate boden- oder dachseits auf Stahlträgern 
montiert sind. Sofern die Aggregate in einer erhöhten Position installiert werden, empfiehlt sich das Anbringen von Gittern an der 
Unterseite aus Schutz- und Sicherheitsgründen. Diese sind bauseits durch den Vertragspartner für die Montage zu liefern und 
installieren.
Justierung des Schwimmerventils - Das Schwimmerventil ist werkseitig vorjustiert; die Einstellung sollte dennoch nach dem 
Zusammenbau des Aggregates überprüft werden. Das Schwimmerventil muss so eingestellt sein, dass sich die Mitte des Schwimmers 
1“ (ca. 2,5 cm) unterhalb der Mitte der Überlaufanschlüsse befindet, wenn das Ventil vollständig geschlossen ist. Heben oder senken 
Sie den Schwimmer nur mithilfe der Flügelmuttern an der vertikalen Gewindestange. Die horizontale Gewindestange darf nicht 
verstellt werden. Im Normalbetrieb sinkt der Wasserspiegel in Verflüssigern und Rückkühlern um etwa 3“ – 4“ (8 – 10 cm) unter das 
Überlaufniveau. Daten für das normale Betriebsniveau bei der LS-Baureihe finden Sie in Tabelle 8.

	 HINWEIS:  Der verfügbaren Betriebsdruck des Schwimmerventils liegt zwischen 138 kPa (1,38 bar) und 345 kPa (3,45 bar).

Drehrichtung Ventilator – Lassen Sie die Ventilatoren ganz kurz anlaufen und prüfen Sie diese hinsichtlich korrekter Drehrichtung. 
Richtungspfeile finden Sie bei Radialventilatoren an deren Gehäuseaußenseite. Hinweis: Wenn das Aggregat nicht für Trockenbetrieb 
ausgelegt ist, wird der Ventilatormotor überlastet, sofern die Pumpe nicht gleichzeitig läuft. 
Drehrichtung Pumpe – Lassen Sie die Pumpe ganz kurz anlaufen und prüfen Sie diese hinsichtlich korrekter Drehrichtung. 
Richtungspfeile finden Sie auf dem Gehäuse des Pumpenlaufrades. 
Ventilatorwelle mit Gleitlagern – Schmieren Sie das/die Zwischen-Wellenlager vor der Erstinbetriebnahme. Der Ölbehälter muss 
in der ersten Woche mehrmals kontrolliert werden, um sicher zu stellen, dass der Ölvorrat vollständig vom Lager aufgenomen wurde. 
Nach der ersten Woche müssen die Lager alle 1.000 Betriebsstunden oder alle 3 Monate geschmiert werden, sofern nicht hohe 
Umgebungstemperaturen oder schlechte Umweltbedingungen ein häufigeres Nachschmieren erforderlich machen. Der Ölbehälter 
ist ein mit Filz ausgekleiderter Hohlraum innerhalb des Lagergehäuses. Der Ölstand am Einfüllstutzen muss nicht überprüft werden.

	 HINWEIS:  Das gilt nur für 4* (1,2 m) breite Aggregate der LS-Baureihe.

Tabelle 8 – Mindestbetriebsniveau  

Produktreihe Baugröße Betriebsniveau des Wassers*
LSTE
LSTE

10’ breit
Alle anderen

13” (330 mm)
9” (230 mm)

LSW 4’x6’ bis 4’x12’
5.5’x12’, 5.5’x18’

8’x12’, 8’x24’, 10’x12’, 10’x24’
8’x18’, 8’x36’, 10’x18’, 10’x36’

11” (279 mm)
11” (279 mm)
12” (305 mm)
15” (381mm)

LSC 4’ breit
5’ breit

3Mx12’ und 3Mx24’
3Mx18’ und 3Mx36’

11” (279 mm)
11” (279 mm)
12” (305 mm)
15” (381 mm)

* Vom niedrigsten Punkt der Wanne aus gemessen.
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Frostschutz

Die einfachste und effektivste Möglichkeit, das Umlaufwasser vor dem Einfrieren zu schützen, ist mithilfe eines separaten 
Zwischenbeckens (Remote Sump). Hierbei fließt das gesamte im Kreislauf befindlich Wasser zurück zur Pumpe, sobald diese 
abgeschaltet wird. 
Für den Fall, dass die Remote Sump-Lösung nicht möglich ist, können Wannenheizungen eingesetzt werden. Diese verhindern jedoch 
nicht das Einfrieren außen befindlicher Wasserleitungen, Pumpen oder Pumpenleitungen. Im Falle von Installationen, bei denen 
während Frostbedingungen Wasser in der Wanne verbleibt, müssen Überlauf- und Abflussleitungen des Frischwassers sowie Pumpen 
und deren Leitungen bis hin zum Überlauf mit Begleitheizungen versehen und isoliert werden. Das gleiche gilt für alle weiteren 
Anschlüsse/ Zubehörteile auf oder unterhalb der Wasserniveau-Höhe.
Ein Verflüssiger oder Rückkühler kann nicht trocken betrieben werden (Ventilator an, Pumpe aus), solange das Wasser nicht 
vollständig aus der Wanne abgelassen ist. Die Wannenheizungen sind so ausgelegt, dass das Wasser in der Wanne nicht 
einfrieren kann, wenn das Aggregat abgeschaltet ist (Ventilator aus). 

Wasseraufbereitung

Eine ordnungsgemäße Wasseraufbereitung ist wesentlicher Bestandteil der für Verdunstungskühlanlagen erforderlichen 
Wartung. Verzinkte Ausrüstung sollte vor der Inbetriebnahme passiviert werden, um die Bildung von weißem Rost zu vermeiden. 
Weitere Informationen zum Thema Passivierung und Weißer Rost finden Sie in EVAPCO´s Broschüre 36, die Sie unter  www.
evapco.eu downloaden können. Sowohl das Sprühwasser als auch das Fluid im Wärmeübertragersystem sollten über ein 
Wasseraufbereitungsprogramm kontrolliert und reguliert werden, um einen effizienten Anlagebetrieb bei maximaler Lebensdauer 
der Ausrüstung zu gewährleisten. Weitere Informationen zur empfohlenen Wasserchemie für EVAPCO Aggregate finden Sie in den 
zugehörigen Betriebs- und Wartungsanleitungen.

Wartung

Sobald der Zusammenbau abgeschlossen und das Aggregat in Betrieb genommen ist, muss für eine ordnungsgemäße Wartung der 
Anlage gesorgt werden. Die Wartung ist weder schwierig noch zeitaufwendig. Sie sollte aber regelmäßig durchgeführt werden, um die 
volle Leistung des Aggregates zu gewährleisten. Informationen zu den angemessenen Wartungsverfahren- und Intervallen finden Sie 
in der Betriebs- und Wartungsanleitung, die Sie mit dem Aggregat erhalten.  
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Teileliste und Aufbewahrungsort Zubehör

Wo die Zubehörteile für den Transportweg untergebracht sind, hängt von ihrer Art und Menge sowie der Größe des Aggregates ab. 
Tabelle 9 dient als Leitfaden, wo die Zubehörteile zu finden sind. 

Tabelle 9 – Aufbewahrungsort der Aggregatezubehörteile für den Versand

Zubehörteile des Aggregates Aufbewahrungsort der Zubehörteile für den Versand

Aluminiumleiter Abhängig vom Aggregatetyp und Zubehörmenge:
−− Sofern Platz vorhanden: verschnürt in der Wanne
−− Sofern kein Platz vorhanden: Separat auf der Ladefläche des LKW

Ausblasschalldämpfer −− Abhängig vom Aggregatetyp:
−− Bei 4‘ (1,2 m) breiten Aggregaten: Separat auf der Ladefläche des LKW
−− Bei 8‘ (2,4 m) breiten Aggregaten und größer: Lose am Wannen- oder 
Wärmeübertragergehäuse montiert

Ausblashaube mit Jalousienklappe Abhängig vom Aggregatetyp:
−− Bei 4‘ (1,2 m) breiten Aggregaten: Separat auf der Ladefläche des LKW
−− Bei 8‘ (2,4 m) breiten Aggregaten und größer: Lose in der Wanne ver-
schraubt

Elektrische Wannenheizung Abhängig vom Aggregatetyp:
−− Endseitig montierte Heizung: In der Aggregatewanne installiert
−− Seitlich montierte Heizung: Innerhalb der Aggregatewanne verschnürt

Steuerung für die elektrische 
Wannenheizung

Abhängig von der Größe der Steuerung:
−− Sofern Platz vorhanden: In der Wanne befestigt
−− Sofern kein Platz vorhanden: Verpackt, umwickelt und verkabelt in der 
Aggregatewanne

Trockenlaufschutz für die elektrische 
Wannenheitzung

In der Montagezubehörbox, die in der Aggregatewanne verschnürt ist

Thermostat für die elektrische 
Wannenheizung

Abhängig vom Aggregatetyp:
−− Endseitig montierte Thermostate: In der Aggregatewanne installiert
−− Seitlich montierte Thermostate: In der Montagezubehörbox

Messonden elektr. Wasserstandsregler Im PVC-Standrohr befestigt

Elektrischer Wasserstandsregler Am PVC-Standrohr in der Aggregatewanne verschnürt

Werkseitig montierte Crossover-Rohrleitung An die Wärmeübertrageranschlüsse geschweißt

Ventilatorschutzgitter (sofern noch nicht 
montiert)

Abhängig vom Aggregatetyp und Zubehörmenge
−− Sofern Platz vorhanden ist: Innerhalb der Aggregatewanne verschnürt
−− Sofern kein Platz vorhanden ist: Umverpackt und separat auf der Ladefläche 
des LKW

Heißwasser- oder Dampfrohrschlangenbündel In der Aggregatewanne befestigt

Eintrittschalldämpfer Wird als separate Sektion verschickt

Motor (sofern noch nicht montiert) In der Aggregatewanne befestigt

Schmutzfanggitter separates Zwischenbecken In der Aggregatewanne befestigt

Montagezubehör In der Montagezubehörbox, die in der Aggregatewanne verschnürt ist

Sicherheitskorb An der Leiter befestigt

Dichtband In der Montagezubehörbox, die in der Aggregatewanne verschnürt ist

Verrohrung Wannenreinigungssystem mit 
und ohne High Flow Ejektoren

In der Aggregatewanne befestigt

Vibrationsschalter Innerhalb der Ventilatorsektion befestigt
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